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Kurzbewertung L 
   

 Objekt: Neubau Oberstufen-Schulhaus inkl. Dreifachturnhalle Berghalden / Rainweg  
    

 Ort: Horgen  
    

 Art des WB:  Gesamtleistungssubmission  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Politische Gemeinde Horgen, 8810 Horgen  
    

 Publikation: 20.5.2022  
    

 Verfahrensbegleitung Landis AG  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren werden nach 
den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen oder roten Smileys 
bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 

 
 

Beurteilung des BWA  
 
Für einen Neubau eines Schulhauses mit 12 Klassenzimmern sowie einer dreifach-Turnhalle sucht die Gemeinde Horgen über 
eine zweistufige Gesamtleistungssubmission einen geeigneten Gesamtleistungsanbieter. Die Gemeinde geht von Baukosten in 
der Höhe von ca. CHF 30 Mio aus.  
 
Einmal mehr wird mit der Wahl der zweistufigen Gesamtleistungssubmission das falsche Verfahren gewählt. Die Gemeinde 
Horgen und dessen Veranstalterin der Landis AG unterwandern bewusst die gängigen und anerkannten Verfahren für 
Architekturleistungen.  
 
Ein Neubau eines Schulhauses sowie einer dreifach-Turnhalle bergen einen sehr grossen gestalterischen Spielraum sowie eine 
nicht zu unterschätzende ortsbauliche Relevanz – ein Potenzial, welches in qualitativer und nachhaltiger Hinsicht von der 
Gemeinde zwingend genutzt werden sollte. Folgerichtig hätte diese Ausschreibung mittels eines qualitätssichernden und 
lösungsorientierten Verfahrens ausgeschrieben werden sollen. Das dafür am besten geeignete und bewährte Instrument ist ein 
Projektwettbewerb nach Ordnung SIA 142. Wettbewerbe ermöglichen die Evaluation und den Vergleich verschiedener 
Lösungen und werden mit dem Ziel ausgeschrieben, Lösungen zu finden, die den konzeptionellen, gestalterischen, 
gesellschaftlichen, ökologischen, ökonomischen und technischen Anforderungen am besten entsprechen.  
 
Die vorliegende Submission fordert von den Anbietern in der 2. Phase der Submission eine Grobkostenschätzung sowie die 
Ausarbeitung eines Vorprojektes mit verbindlichem Preisangebot. Somit werden planerische Leistungen bereits in der 
Submissionsphase eingefordert, die üblicherweise erst nach der Vergabe des Auftrags erfolgen und honoriert werden. Der 
Aufwand für die geforderten Leistungen wird zwar mit einer fixen Entschädigung beglichen, diese liegt aber um ein Vielfaches 
unter dem marktüblichen Preise. 
 
Weitere Mängel der Ausschreibung: 
 

- Die Beurteilung des Preises erfolgt nicht nach Abschluss der Bewertung der qualitativen Aspekte 
- Keine Mehrheit der Fachpreisrichter 
- Der Gesamtpreis ist bei den Zuschlagskriterien zu hoch gewichtet (ohne Angabe der Preisspanne) 

 
Der BWA-Zürich empfiehlt nachdrücklich, diese Ausschreibung abzubrechen und ein neues Verfahren anhand der Wegleitung 
des HBA Zürich ‘Vergabe von Planungsaufträgen’ oder nach den Vorgaben des KBOBs aufzusetzen. 
 
Der BWA-Zürich bewertet die vorliegende Ausschreibung mit einem roten Smiley. 
 
 
 
  


